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Warum Vergebung 
 

Wir reden heute und die nächsten drei Sonntage 
über Vergebung, weil Jesus Christus, der Einzige, 
der keine Vergebung brauchte sie bereitwilliger und 
grosszügiger schenkte als irgendjemand sonst auf 
dieser Welt.  
Am Kreuz hat er nicht nur Vergebung für unsere 
ganze menschliche Schuld erwirkt und gerade in 
dieser Zeit sehen wir wieder deutlich, dass wir Men-
schen aneinander, an Gott und seiner Schöpfung 
schuldig werden.  
Nein, Jesus hat selbst am Kreuz und in den 30 Jah-
ren davor Vergebung richtig gehend verkörpert.  
Am Kreuz sprach er denen die dabei standen und 
spotteten und denen die ihn angenagelt hatten Ver-
gebung zu „Vater, vergib ihnen; denn sie wissen 
nicht, was sie tun!“ Lk 23,34 
  

Jesus lehrt und zeigt in seinem Leben und im Um-
gang mit seinen Mitmenschen, selbst den Feinden, 
dass Vergebung kein Thema ist, das man abhan-
deln und wissen kann, sondern ein Lebensstiel.  
Sein Lebensstiel und der seines Vaters. Der einzige 
Lebensstiel, der immer wieder neu einen Weg zur 
Heilung von gebrochenen und verwundeten Herzen 
und Beziehungen schafft.  
Das zeigt und lehrt uns Jesus und darum lade ich 
dich heute Morgen ein, Vergebung ganz neu als 
deinen Lebensstil zu entdecken!  
  

Heute geht es noch nicht darum, was Vergebung 
genau ist und auch kosten kann, sondern darum, 
dass wir Vergebung als den einzigen Weg erken-
nen, wie wir als Menschen in dieser noch zerbro-
chenen Welt, in Beziehung Miteinander und mit 
Gott leben können. 
 
Gottes Absicht  
 

Mt 5,43-48: Ihr habt gehört, dass es im Gesetz von 
Mose heißt: `Liebe deinen Nächsten´[3.Mose 
19,18] und hasse deinen Feind. 
Ich aber sage: Liebt eure Feinde! Betet für die, die 
euch verfolgen! (setzt Vergebung voraus!!) So 
handelt ihr wie wahre Kinder eures Vaters im Him-
mel. Denn er lässt die Sonne für Böse und Gute 
aufgehen und sendet Regen für die Gerechten wie 
für die Ungerechten. Wenn ihr nur die liebt, die 
euch auch lieben, was ist daran Besonderes? 
(braucht keine Vergebung) Das tun sogar die be-
stechlichen Steuereintreiber. Wenn ihr nur zu eu-
ren Freunden freundlich seid, wodurch unter-

scheidet ihr euch dann von den anderen Men-
schen? Das tun sogar die, die Gott nicht kennen. 
Ihr sollt aber vollkommen sein, so wie euer Vater 
im Himmel vollkommen ist.   
  
Gottes und Jesu Absicht ist also deine Vollkommen-
heit! Wie geht es dir mit diesem Anspruch?  
  

Bedeutung von vollkommen – Duden 
1. seinem Wesen entsprechend voll ausgebildet 

und ohne Fehler, unübertrefflich 
2. vollständig, völlig, gänzlich 
  

Diese zweite Bedeutung entspricht schon viel 
mehr den griechischen Worten, die uns für «voll-
kommen sein» begegnen.  
  

teleios – vollkommen; vollendet, mit allen nötigen 
Teilen oder Fähigkeiten ausgestattet / Volljährige 
Person im Gegensatz zum Kind. 
  

Jakobus 1,4: Und durch die Geduld werdet ihr bis 
zum Ende durchhalten, denn dann wird euer 
Glaube zur vollen Reife gelangen und vollkommen 
sein und nichts wird euch fehlen.   
  

holokleros – alle Teile haben und setzte sich zu-
sammen aus „holos“ (= ganz; alles) und „kleros“ 
(=Teil; Anteil). Es geht also um Ganzheit, und zwar 
um eine Ganzheit, bei der verschiedene Teile zu ei-
nem Ganzen zusammengefügt werden. 
  

Bild: Puzzle von DIR – einmalig/einzigartig Voll-
kommen / nicht im Sinn von Perfekt oder ohne Feh-
ler, sondern komplett sein, wie Gott mich geschaf-
fen hat, wie Er mich wunderbar gebildet hat (Ps 
139) und wollte – der komplette Dani, mit allem was 
dazugehört an Gaben und Begrenzungen. Der 
Dani, ohne Misstrauen, ohne Angst und Verletzun-
gen.  
So war es am Anfang als Gott die Welt und uns 
Menschen schuf und so wird es sein, wenn Jesus 
wiederkommt.  
Am besten sieht man dieses komplette Puzzle ei-
nes Menschen bei kleinen Kindern. Die tragen ihre 
Herzen noch auf der Hand vor sich her und schen-
ken es jedem der ihnen begegnet.  
Ein Lächeln, ein Entdecken ihres Gegenübers ohne 
Angst und Misstrauen, ohne Angst Verletzt zu wer-
den. Doch leider geht das schon bald verloren, die-
ses Vertrauen und diese wunderschönen, komplet-
ten Puzzles verlieren Teile. 
 
Mein Erleben (Ausgangspunkt)  
  

Diese Welt ist leider nicht mehr so wie Gott sie 
einst schuf und wie sie wieder sein wird.  
Wie sieht unser Erleben im Alltag aus? Ich weiss 
nicht wie dein Puzzle aussieht, aber meines ist 
nicht mehr komplett. Da ging in den letzten 45 Jah-
ren einiges kaputt.  



 
Wir gehören zum Gemeinde-Verband    

Wie kann das passieren?  
Manchmal ganz unmerklich und schleichend!   
Durch Lügen, die über mir ausgesprochen wurden 
oder man gab mir zu spüren, dass ich scheinbar 
nicht genüge, nicht okay bin. Spruch meines 
Grossvaters zum Trösten „was dich nicht tötet – 
härtet ab!“ 
Ich erlebte Ablehnung in der Schule, weil ich in ei-
nem Heim mit Menschen mit Behinderung auf-
wuchs.  
Schwubs und schon ist ein Teil von meinem Voll-
kommenen Dani Puzzle weg und Misstrauen ge-
sät. 
Ich lerne mich zu Vergleichen mit Anderen und ei-
nen Wert daraus abzuleiten - nicht so schlimm, 
machen ja alle (Lüge). Ich beginne Korrektur als 
persönlicher Angriff zu verstehen statt als Möglich-
keit etwas zu lernen, weil ich meine ich müsste al-
les richtig machen.  
Wenn du älter wirst, wird dir vielleicht sogar be-
wusst, das Teile von dir, von deinem Puzzle verlo-
ren gingen oder gestohlen wurden, durch Miss-
brauch oder sonst etwas erschütterndes in deinem 
Leben. Die Bibel lehrt uns, dass Satan ein Lügner 
und Dieb ist, der das vollkommene und komplette 
Puzzle zerstören will. Er und auch Menschen kön-
nen zu Dieben werden von dem, was Gott so kost-
bares in jeden Menschen hineingelegt hat und 
einst komplett war.  
  

Und im Lauf des Lebens kommen immer mehr 
Verletzungen dazu und immer mehr Teile von die-
sem Dani Puzzle, das Gott geschaffen hat und 
sieht, sind nicht mehr an ihrem Platz.  
„wie war das, was mich nicht tötet härtet ab!?“  
  

Viel zu viele Menschen beginnen dann wirklich 
hart zu werden und bauen Mauern um ihr Herz 
oder was davon noch da ist um sich zu schützen. 
Das ist verständlich.  
Wenn wir Abgelehnt werden oder unser Vertrauen 
wird missbraucht, dann haben wir eigentlich nur 
zwei Möglichkeiten zu reagierten. Wir werden 
Misstrauisch, Vorsichtig und ziehen und tendenzi-
ell hinter unsere Schutzmauern zurück. Doch Mau-
ern bauen ist nicht der Weg, den Jesus uns lehrt. 
Jesus lehrt und zeigt uns in der ganzen Bibel und 
seinem Leben den Weg der Vergebung. Ein Weg, 
der uns sogar ermöglicht, unsere Feinde zu lieben. 
Jesus hat dies gelebt und sein Leben für uns hin-
gegeben, als wir noch seine Feinde waren (Römer 
5,6-8)  
Und Jesus will eben gerade nichts rauben, son-
dern dich wieder in das Leben in seiner Fülle füh-
ren, welches wir verloren haben.  
Joh 10,10 Ein Dieb will rauben, morden und zer-
stören. Ich aber bin gekommen, um ihnen das 
Leben in ganzer Fülle zu schenken. 
 
Der einzige Weg zurück in Gottes Absicht  
  

Vergebung empfangen und vergeben!!! 
 

Es geht im Leben nicht darum, nicht verletzt zu wer-
den, sondern mit unseren Wunden und gebroche-
nen Herzen an den richtigen Ort zu gehen. An den 
Ort wo uns Vergeben ist und wir lernen selbst Fein-
den zu vergeben und dafür Leben in Fülle, Heilung 
und Freiheit entdecken?  
Dieser Ort ist bei Jesus am Kreuz, wo wir erkennen, 
was Vergebung kosten kann und wie geliebt wir 
sind. Wo wir aber auch lernen, das Vergebung für 
uns der einzige Weg ist, ja der Lebensstil sein 
muss, wenn wir Jesus nachfolgen uns sein Leben 
in Fülle, seine Heilung von unseren verletzten Her-
zen erleben wollen. 
  

Psalm 147,3: Er heilt gebrochene Herzen und 
verbindet Wunden. 
  

Jesus macht dies an vielen Orten deutlich.   
Petrus: Wie vielmal vergeben (Mt 18,21-22)  
Gleichnis vom Schalks Knecht (Mt 18,23-35)  
So sollt ihr beten: „unser Vater …“ (Mt 6,9ff) 
„Wenn ihr denen vergebt, die euch Böses angetan 
haben, wird euer himmlischer Vater euch auch 
vergeben. 15 Wenn ihr euch aber weigert, anderen 
zu vergeben, wird euer Vater euch auch nicht ver-
geben.“ (Mt 6,14-15) 
  

Das ist kein Erpressungsversuch von Jesus, dass 
du Vergeben muss – Jesus sagt dies so deutlich, 
weil Vergebung der einzige Weg zurück in Gottes 
Absicht ist. Vergebung ist der einige Weg wie Jesus 
Worte in Mt 5,48 Wirklichkeit in deinem Leben wer-
den Ihr sollt aber vollkommen sein, so wie euer 
Vater im Himmel vollkommen ist.   
  

1. Gottes Absicht ist und war schon immer, deine 
Vollkommenheit, im Sinne von „komplett“.  
Wir haben oft verlernt, daran zu glauben, dass 
Gott diesen Menschen in dir, dein „komplettes 
Puzzle immer noch sieht und kennt. In Jesus 
sind auch alle verlorenen und gestohlenen Teile 
wieder da.  

2. Du bist im Moment leider nicht komplett. Verlet-
zungen, Angst, Misstrauen und vieles mehr ha-
ben dein Puzzle etwas verunstaltet.  
Voraussetzung für den Weg der Vergebung ist, 
dass wir mit Jesus mutig aber auch ehrlich auf 
unser Leben, unser Puzzle schauen, die sehen 
ganz unterschiedlich aus und die einen haben 
noch mehr und stärkere Mauern und andere 
kleinere. Schau ehrlich hin. Es gibt auch Mau-
ern in unseren Gemeindebeziehungen.  

3. Fass bitte heute Morgen ganz neu den Ent-
schluss, den Weg der Vergebung, diesen Le-
bensstiel der Vergebung von Jesus als einzi-
gen Weg zu akzeptieren und immer wieder zu 
gehen, bis du am Ziel deines Glaubens und 
Lebens angekommen bist.  
  

Philipper 3,12 Ich will nicht behaupten, ich hätte 
dies alles schon erreicht oder wäre schon voll-
kommen! Aber ich arbeite auf den Tag hin, an dem 
ich das alles mein Eigen nenne, weil auch Christus 
mich ja schon sein Eigen nennt.             -    AMEN 


